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BESONDERER TEIL

1. Kapitel 
Verbrechen gegen die Souveränität 

der Deutschen Demokratischen Republik, 
den Frieden, die Menschlichkeit und die Menschenrechte

Die unnachsichtige Bestrafung von Ver­
brechen gegen die Souveränität der Deut­
schen Demokratischen Republik, den Frie­
den, die Menschlichkeit, die Menschenrechte 
und Kriegsverbrechen ist unabdingbare 
Voraussetzung für eine stabile Friedensord­
nung in der Welt und für die Wiederher­
stellung des Glaubens an grundlegende 
Menschenrechte, an Würde und Wert der 
menschlichen Person und für die Wahrung 
der Rechte jedes einzelnen.

Hinweis: Vgl. auch § 91 Verf.; Statut des 
Internationalen Militärgerichtshofes in 
Nürnberg vom 8.8.1943, in: Strafbestim­
mungen außerhalb des Strafgesetzbuches 
der DDR, Berlin 1973, S. 15.

§85
Planung und Durchführung 

von Aggressionskriegen

Wer in verantwortlicher staatlicher, poli­
tischer, militärischer oder wirtschaftlicher 
Funktion an der Androhung, Planung, Vor­
bereitung oder Durchführung eines Aggres­
sionskrieges mitwirkt, wird mit Freiheits­
strafe nicht unter zehn Jahren, lebensläng­
licher Freiheitsstrafe oder mit Todesstrafe 
bestraft.

§88
Vorbereitung und Durchführung 

von Aggressionsakten

(1) Wer es unternimmt, einen Aggres­
sionsakt gegen die territoriale Integrität 
oder politische Unabhängigkeit der Deut­
schen Demokratischen Republik oder eines 
anderen Staates durchzuführen oder an 
einer solchen Handlung mitzuwirken oder 
Banden zur Begehung von Aggressionsakten 
zu organisieren oder zu fördern, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren be­
straft.

(2) In besonders schweren Fällen kann 
auf lebenslängliche Freiheitsstrafe oder 
Todesstrafe erkannt werden.

4 StGB 4. Aull.

§87 
Anwerbung 

für imperialistische Kriegsdienste

(1) Wer Bürger der Deutschen Demokra­
tischen Republik zur Teilnahme an kriege­
rischen Handlungen, die der Unterdrückung 
eines Volkes dienen, oder zu diesem Zweck 
zum Eintritt in militärische Formationen 
anwirbt oder an der Anwerbung durch Zu­
führung oder Transport mitwirkt, wird mit 
Freiheitsstrafe von zwei bis zu zehn Jahren 
bestraft.

(2) Wer die Tat planmäßig oder im Auf­
träge von Organisationen, Einrichtungen, 
Gruppen oder Personen, die einen Kampf 
gegen die Deutsche Demokratische Republik 
oder andere friedliebende Völker führen, 
begeht, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter 
fünf Jahren und in besonders schweren Fäl­
len mit lebenslänglicher Freiheitsstrafe be­
straft.

(3) Vorbereitung und Versuch sind straf­
bar.

§88
Teilnahme an Unterdriickungshandlungen

(1) Ein Bürger der Deutschen Demokra­
tischen Republik, der sich an kriegerischen 
Handlungen zur Unterdrückung eines Vol­
kes beteiligt, wird mit Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(2) Die Strafe kann nach den Grund­
sätzen über die außergewöhnliche Straf­
milderung herabgesetzt oder es kann von 
Maßnahmen der strafrechtlichen Verant­
wortlichkeit abgesehen werden, wenn der 
Tatbeitrag des Täters unter Berücksichti­
gung aller Umstände nicht erheblich ge­
wesen ist.

§89
Kriegshetze und -propaganda

(1) Wer einen Aggressionskrieg, einen 
anderen Aggressionsakt oder die Verwen­
dung von Atomwaffen oder anderen Mas-


